
Heute ist der 17. Juni: Die Rechtsnachfolger der
Mauermörder haben mit allem nix zu tun
Hätten Sie es bemerkt? Heute vor 65 Jahren stand die DDR, das erste kommunistische Arbeiter- und
Bauernparadies auf deutschem Boden, für ein paar Stunden vor dem Zusammenbruch. Dann rollten
russische Panzer und erstickten den Schrei der Ostdeutschen nach Freiheit und Einheit mit Gewalt.
Hunderte wurden verletzt, mehr als 50 Menschen starben. Und die leidvolle Geschichte von der SED-
Barbarei, Mauer und Schießbefehl, Stasi und Zwangsadoptionen setzte sich fort. (Und Herr Putin,
zeitweise für den KGB tätig, ist natürlich ganz anders…)

Wird sich unser Bundespräsident heute nach der ARD-Tagesschau im Fernsehen an die Deutschen
wenden, um zu mahnen, wohin eine sozialistische Gesellschaft führen kann? Werden staatlich finanzierte
Förderprogramme für den „Kampf gegen Links“ aufgelegt?

Nein, inzwischen ist die Partei der Mauermörder fester Bestandteil unserer parlamentarischen
Demokratie und in Landesregierungen vertreten, in Thüringen sogar mit einem eigenen
Ministerpräsidenten. Das „Neue Deutschland“ gilt inzwischen als ganz normale Tageszeitung. Und in
Talkshows belehren uns frühere SED-Schranzen, wie Demokratie und Freiheit wirklich funktionieren
könnten. Würde mich nicht wundern, wenn Linke-Politiker heute noch erklären, dass der Volksaufstand
in der DDR eigentlich von Rechts initiiert wurde.

Ist das nicht alles ekelhaft?

Übrigens, heute ist der 17. Juni…
Als Journalist ist man naturgemäß viel in Sozialen Netzwerken unterwegs. Ich verbringe (zu) viel Zeit auf
Facebook, aber es macht mir großen Spaß, andere Meinungen den eigenen Positionen
gegenüberzustellen und mich in Diskussionen mit anderen klugen und schlagfertigen Leuten zu messen.
Was mir auch gefällt, ist, dass man auf Facebook keine wichtigen Ereignisse verpasst – persönliche, wie
zum Beispiel den Geburtstag von Freunden. Und auch historische. Maueröffnung, Mondlandung, Papst-
Wahl – es gibt immer Menschen, die Fotos, Links und persönliche Gedanken zu wichtigen Jahrestagen
posten und zur Diskussion stellen. Und wissen Sie, was mir eben auffiel? Heute ist der 17. Juni, der 62.
Jahrestag des Volksaufstandes in der ehemaligen DDR. Und niemand, kein einziger unter meinen fast
2.000 Facebook-Verpartnerten – Ehe ist das ja bisher noch nicht – hat den 17. Juni 1953 auch nur
erwähnt. Irre, oder? Einst ein nationaler Gedenktag mit Festveranstaltungen, Kranzniederlegungen und
Politiker-Besuchen auf den Aussichtsplatzformen an der Bernauer Straße in Berlin, heute nicht einmal
mehr eine knappe Erwähnung wert. Die Linken verdrängen es, weil es uns an das Totalversagen des real
existierenden Sozialismus erinnert. Und die Rechten verdrängen es, weil Fotos russischer Panzer, die
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gegen Deutsche rollen, so gar nicht zum harmonisierenden Ölgemälde unseres neuen hippen Kreml-
Kumpels Vladi passen. Faszinierend, wie Geschichte Stück für Stück ausradiert wird. Aber auch
beängstigend….


